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Hallo
Tante Martha!
Zu Deinem
95. Geburtstag
gratulieren Dir
von ganzem
Herzen Deine
Lieben und

wünschen Dir alles erdenklich
Gute.
Die Alt-Saarbrücker
Die Schwarzwälder
und alle Anverwandten

 E Modelle

Karibik-Girl Stacy 19J. Mo.-Fr. u. So. Völ-
klingen (01 57) 72 76 88 74 

Dich sticht der Hafer. Das ist gut! Drum
sei kein Frosch und hab den Mut und
komm zu mir zu einem Ritt zu zweit
oder auch zu . . . , � (01 70)
2 02 49 05

  E Möbel — Hausrat

(0177) 7 87 97 71
UVP 995 € hier nur 370 €, �

Zweikreis, Neu, Volle Garantie.
betrieben werden. Bräterzone
Berührungssensor kann ohne Herd
Edelstahl, Energiespar.Timer,

AEG Ceranfeld 6630K-mn Autark,

 E Kaufgesuche

Achtung, ab sofort dringend gesucht!!!
Modische Damen-u.Herrenbekleidung,
Abendmode, Lederwaren, Pelze, Ta-
schen, Schuhe, Sportbekleidung, Se-
cond-Hand-Boutique, Dudweilerstr. 8,
66111 SB-City, � (06 81) 9 38 58 48

Lieber

Helmut
Limberger,
herzlichen
Glückwunsch
zum

70. Geburtstag.
Edeltrud, Heike und Klaus,
Ilka und Markus, die Enkelkinder

Herzlichen
Glückwunsch

M A R K T P L A T Z

Boßmann GmbH
Industriegebiet · Bous · (0 68 34) 10 54

www.portas.de

Feuchte Wände? Nasse Keller?
Sie haben das Problem, wir die Lösung!
• Beseitigung von Mauerfeuchtigkeit,

Schimmelbildung – Salzausblühungen
Salpeter

• Kellertrockenlegung
Wir beraten Sie unverbindlich.
Rufen Sie uns an!

Isotan
Maler-, Stuck- und Verputz GmbH
66280 Sulzbach, Bruchwiesenstraße 40

Tel. (0 68 97)

56 83 93

Betzenstr. 6 · 66111 Saarbrücken · Tel. (06 81) 9 38 72 42
Deutsche Str. 8 · 66740 Saarlouis · (0 68 31) 5 01 45 48
Am Viehmarkt 2 · 66663 Merzig · (0 68 61) 9 39 35 22

Jahnstr. 4 · 66606 St. Wendel · (0 68 51) 8 02 92 00

    

,,ICH HABE GRAD AN DICH GEDACHT!“
Nicht nur denken, sondern abdrucken lassen. Hier.

NACHRICHTEN

Perl-Besch verliert
Testspiel in Trier mit 2:6
Perl-Besch/Trier. Fußball-
Verbandsligist SG Perl-Besch
hat sein Testspiel gegen den
Oberligisten Eintracht Trier
im Moselstadion mit 2:6 verlo-
ren. Beide Tore für die SG, die
bis zur Halbzeit gut mithielt
(1:2), erzielte Andre Steger.
Bester Mann auf dem Platz
war Triers Neuzugang Ermin
Melunovic als vierfacher Tor-
schütze. Das erste Liga-Spiel
für Perl nach der Winterpause
ist am 24. Februar zu Hause ge-
gen Hemmersdorf. red

In St. Wendel laufen
und nach Rom fliegen
St. Wendel. Nicht nur Spitzen-
sportler haben beim Stadt-Ma-
rathon am 15. April in St. Wen-
del die Chance, wertvolle Prei-
se zu gewinnen. Die Stadt St.
Wendel als Veranstalter ver-
lost unter allen Teilnehmern
des Marathons und des Halb-
marathons vier Wochenend-
Reisen nach Rom für je zwei
Personen mit Flug, persönli-
chem Transfer zum Hotel,
zwei Übernachtungen mit
Frühstück und halbtägiger
Rundfahrt durch die ewige
Stadt. Im Rahmen der Tombo-
la, die bei der Abschluss-Sie-
gerehrung des St. Wendel Ma-
rathons stattfindet, werden
auch viele weitere attraktive
Sachpreise verlost, die von der
St. Wendeler Kaufmannschaft
bereitgestellt werden. red
� Infos und Anmeldung zum
Internationalen Stadt-Mara-
thon St. Wendel unter
www.sankt-wendel.de

Produktion dieser Seite: 
Peter Wilhelm
Walter Koster

Sport
Telefon: (06 81) 5 02 22 63
Fax: (06 81) 5 02 22 59 
E-Mail: sport@sz-sb.de 

Team Sport: Wulf Wein (in, Leiter),
Patrick Griesser (pg), Klaus Kalsch
(kk), Kai Klankert (kai), Gerhard Klotz
(gk), Walter Koster (kos), Mark Weis-
haupt (mwe), Peter Wilhelm (wip)

Wadern. „Der hat uns ganz
schön nass gemacht“, war die
einhellige Meinung der vier
Mädchen und zwölf Jungs der
Klasse 11d des Hochwald-Gym-
nasium Wadern zum Ende des
Sportunterrichts. Der wurde
diesmal ausnahmsweise mal am
Samstagvormittag über zwei
Stunden nicht unter Sportleh-
rer und Direktor Wolfgang Wag-
ner absolviert, sondern mit Jens
Roch. Roch ist Badmintonspie-
ler – und nicht irgendeiner. Der
28-Jährige kommt aus Bad
Dürkheim und spielt bereits seit
einigen Jahren in der Badmin-
ton-Bundesliga. Für Ludwigs-
hafen und Regensburg machte
er knapp 100 Spiele, dazu kom-
men 30 Berufungen in die deut-
sche Nationalmannschaft. Der

Medizinstudent spielt seit sei-
nem siebten Lebensjahr Bad-
minton, war in seiner Glanzzeit
die Nummer 24 in der Welt-
rangliste und ist im Besitz der
Trainerlizenz.

Und warum kam der Sportler
in den Hochwald ? „Seit Beginn
des Jahres beschäftigt sich die
elfte Klasse im Rahmen ihres
Sportunterrichts mit Badmin-
ton. Jens ist der Freund meiner

Tochter Katharina – und von da-
her konnten wir diese interes-
sante Trainingseinheit anbie-
ten“, erklärt Schulleiter und
Sportlehrer Wagner. Warum
sich die Schüler ausgerechnet
für Badminton entschieden hat-
ten? Da gab es von den Schülern
unterschiedliche Aussagen:
„Wir wollten eine neue Sportart
kennen lernen, Badminton ist ja
nicht so bekannt“, sagten einige.
Andere verwiesen darauf, dass
man nur bei wenigen Vereinen
die Chance hat, zu spielen. Zu-
dem sei Badminton kostengüns-
tig – und interessanter als her-
kömmliche Sportarten. 

In Praxis und Theorie klärte
Roch die 16- bis 18-Jährigen auf,
zeigte ihnen so manchen Trick
und Dreh. Mit viel Eifer und
Spaß waren die Schülerinnen
und Schüler bei der Sache,
schmetterten sich die Federbäl-
le um die Ohren und über das
Netz – zuweilen auch ins Netz
oder darunter. „Kondition,
Schnelligkeit und Reaktion
müssen 100-prozentig stim-
men“, zählte Roch die Voraus-
setzungen auf, um ein guter
Spieler zu werden. Sein Fazit
der zweistündigen Trainings-

einheit: „Es hat viel Spaß ge-
macht. Einige haben Talent.“

Dann folgte der Höhepunkt
der „Unterrichts-Stunde“: Je-
der Schüler durfte im Einzel
über sieben Gewinnpunkte ge-
gen den Bundesliga-Spieler an-
treten. „Wer einen Punkt macht,
dem zahle ich ein Essen“, hatte
Sportlehrer Wagner verspro-
chen. Lange sah es aus, als ob
Wagner den Geldbeutel nicht
aufzumachen brauchte. Roch
ließ seine „Gegner“ im Feld hin
und her laufen, platzierte die
Bälle mal kurz, mal lang in die
Ecken des Spielfeldes. Alle seine
Gegner hatten Mühe, den Fe-
derball im Spiel zu halten. Doch
Christian Andres und Carsten
Arlt schafften dann das nahezu
Unmögliche. Sie machten ihren
Punkt und verdonnerten ihren
Sportlehrer zum Zahlen. „Fuß-
ball ist doch gemütlicher – und
lange nicht so anstrengend“, re-
sümierte Christoph Hinterholz
nach dem Spiel, in dem er und
seine Kollegen nach wenigen
Minuten Spielzeit doch arg ins
Schwitzen gekommen waren.
Und schließlich völlig geschafft
auf dem Turnhallenboden nach
Luft schnappten. 

Mit viel Spaß trainierten die Schüler der Klasse 11d des Hochwald-Gymnasiums mit Badminton-Bundesligaspieler Jens Roch (links). Foto: eb 

Unterricht mit einem Nationalspieler
Das war eine nicht alltägliche
Sportstunde. Einer der besten
deutschen Badmintonspieler,
Jens Roch aus Bad Dürkheim,
zeigte den Schülern der Klasse
11d des Hochwald-Gymnasi-
ums Tricks und Kniffe. Und der
Direktor verlor eine Wette.

Von SZ-Mitarbeiter
Erich Brücker

Badminton-Ass Jens Roch trainierte mit Schülern des Hochwald-Gymnasiums

Könner: Jens Roch. Foto: SZ

Oppen. Zum ersten Mal ist die LG
Reimsbach-Oppen Ausrichter
der Kreis-Crossmeisterschaften
des Leichtathletik-Kreises Saar-
louis/Merzig-Wadern. Am Sonn-
tag, 4. Februar, gehen die Wett-
kämpfe im Wiesen- und Waldge-
lände an der Sportanlage „Lück-
ner-Arena“ in Oppen über die
Bühne. Die Starts erfolgen je-
weils oberhalb des Clubheims des
SSV Oppen, einem der beiden
Partner bei der Leichtathletik-
Startgemeinschaft. Daneben
wird die LG Reimsbach-Oppen
von der Turngemeinschaft
Reimsbach getragen. Die Aus-
richter haben mehrere Routen
durch das Wald- und Wiesenge-
lände vermessen und angelegt, so
dass ein abwechslungsreicher
und anspruchsvoller Strecken-
verlauf gewährleistet ist.

Von der männlichen und weib-
lichen Jugend bis hin zu den Her-
ren und Damen reicht das Star-
terfeld der insgesamt zehn Läufe.
Der erste Lauf, bei dem die Jahr-
gangsstufen W9 und jünger auf
die Strecke gehen, beginnt um
10.30 Uhr. Die Mädchen und Jun-
gen bis zum Alter von neun Jah-
ren haben eine Strecke von 1220
Metern zu bewältigen. In der
Jahrgangsstufe W10/11 und M10/
11 steigt diese Distanz auf 1440
Meter, bei den 12- bis 13-jährigen
Jungen und Mädchen sind es be-
reits 2240 Meter. Die weiblichen
Starterinnen der Jahrgänge
1992/93 starten über 2970 Meter,
ihre männlichen Jahrgangsge-
nossen über 3480 Meter – ebenso
wie die Mädchen der Jahrgänge
1988 bis 1991. Bei der männlichen
Jugend (Jahrgang 1988 bis 1991)
sowie den erwachsenen Starte-
rinnen beträgt die Renndistanz
4280 Meter. Die Männer starten
zum Abschluss gegen 13.40 Uhr
über 6540 Meter. Neben einer
Einzelwertung wird auch die
Leistung gesamter Mannschaf-
ten gewertet. Die Meldegebühren
betragen einen Euro für Schüler
und Schülerinnen, 1,50 für Ju-
gendliche und zwei Euro für Er-
wachsene. Kurzfristige Nachmel-
dungen schlagen mit 2,50 Euro
zu Buche. red
� Anmeldungen sind bis 31. Ja-
nuar möglich bei Peter Fischer,
Dimmersteinstraße 24, 66763
Dillingen, Tel./Fax (06831)
707174, E-Mail: Pfis712039@aol.
com

Kreis-Crossmeisterschaft
bei der LG

Reimsbach-Oppen


